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Erhaltung des Kurbades Barmen 

Antrag der PDS-Ratsfraktion vom 22. April 2005 
 
 
 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
der Rat möge beschließen: 
 
Das Kurbad in Barmen wird nicht geschlossen, bis es einen vergleichbaren Ersatz im 
Stadtteil Barmen gibt.  
Das Kurbad muss im Interesse der Bestandswahrung des Sportstättenangebotes für den 
Freizeitsport, den Schulsport, den Behindertensport und für medizinische Anwendungen 
geöffnet bleiben. 
 
 
Begründung: 

Alle bis jetzt zu diesem Thema gestellten Anträge sind nicht entschieden worden (VO/2556/04 
und VO/3713/04). 
In der BV Barmen gab es eine einstimmig beschlossene Resolution zum Erhalt des Kurbades 
bis die Schwimmoper wiedereröffnet worden ist. (VO/2513/04) 
Im vorigen Jahr hat eine Initiative Unterschriften von mehr als 4000 BürgerInnen für den 
Erhalt des Kurbades gesammelt. Nach Schließung würde den ca. 100.000 in Barmen 
lebenden BürgerInnen kein Bad mehr ortsnah zur Verfügung stehen.  
Bisher war es nicht gelungen, Grundstück und Gebäude des Kurbades zu verkaufen. 
Da auch ein Gebäude, das geschlossen aber nicht verkauft ist, Unterhaltungskosten 
verursacht (Beheizung zur Abwehr von Frostschäden, Wartung von wasserführenden 
Anlagen u. a.) bleibt die wirtschaftliche Belastung für dieses Bad ohnehin erhalten.  
Das im Grundsatzbeschluss DS 5841/01 genannte Vorhaben, ein neues Bad zu errichten, ist 
nicht verwirklicht worden. 



Die Schwimmoper ist kein vergleichbarer Ersatz für Menschen mit Behinderungen in Barmen 
und für den Schwimmunterricht der Barmer Grundschulen.   
    
 
 
Elisabeth August   Elke von der Beeck  Gerd-Peter Zielezinski 
Stadtverordnete   Stadtverordnete  Fraktionsvorsitzender 
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